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Korbach

Korbach. Der Ärztliche bereit-
schaftsdienst ist unter der Ruf-
nummer 116 117, übergangs-
weise auch unter 05631/1010,  
erreichbar. Der augenärztliche 
Bereitschaftsdienst ist unter Te-
lefon 0561/71401 zu erfragen. 
Apotheken-Notdienst: Hirsch-
Apotheke, Prof.-Kümmell-Stra-
ße 2, Telefon: 05631/2545.
Das Finanzamt ist heute von 8 bis 
15.30 Uhr geöffnet.
Das Treffpunkt-café, Flechtdor-
fer Straße 11, ist heute von 16 bis 
18 Uhr geöffnet.
Frauenberatungsstelle und In-
terventionsstelle gegen häus-
liche Gewalt, Prof.-Kümmell-
Straße 5, hat mittwochs von 9.30 
bis 11.30 Uhr Sprechzeiten, Tel. 
05631/503246.
Die ehemaligen Mitarbeiter 
 des EWF treffen sich zum 
Stammtisch jeden ersten Don-
nerstag im Monat um 16.30 Uhr 
im Gasthaus „Zum Dalwigker 
Tor“.
Die Wohnmobil- und Wohn-
wagen-camper Bad Arolsen und 
Umgebung treffen sich am mor-
gigen Donnerstag um 19 Uhr 
auf dem Arolser Viehmarkt im 
Festzelt. Alle Interessierten sind 
dazu eingeladen.
Schützengilde 1377: Zum Ge-
burtstag des Schützenkönigs 
fährt am 15. August um 18.30 
Uhr ein Bus ab Gildehaus. Wer 
von den geladenen Gäste mit-
fahren möchte, melde sich bis 
zum 11. August unter Telefon 
7149 an.
Die borreliose-Selbsthilfegrup- 
pe trifft sich jeden ersten Don-
nerstag im Monat um 19 Uhr in 
der Krankenpflegeschule, Fried-
rich-Bangert-Straße 1. Nähere 
Informationen bei Irene Voget-
Schmiz, Telefon 05691/2164.
bürgerinitiative Mobilfunk: 
 Messungen an Schnurlostele-
fonen, W-Lan-Routern, Radio- 
weckern, Laptops, etc., jeden 
ersten Mittwoch im Monat, ab 
19 Uhr nach Anmeldung unter 
Telefon 05631/1093. Allgemeine 
Info: 05631/916354.
Der Seniorenkreis am Kilian trifft 
sich heute um 15.30 Uhr im Ein-
gangsbereich des Stadtkranken-
hauses. Informationen können 
bei Pfarrer Markus Heßler (Tel. 
05631/2595) erfragt werden.

Eppe / Niederschleidern. Die 
Krankenkommunionbesuche 
 finden nicht wie angegeben am 
kommenden Freitag, sondern 
bereits am Donnerstag, 7. Au-
gust, ab 9.30 Uhr statt. Bitte den 
geänderten Termin und Uhrzeit 
beachten.

Meineringhausen. Die Gymnas-
tikgruppe II trifft sich heute um 
20 Uhr bei Stefan.

rhena. Die Gymnastikdamen 
 von Kathrin treffen sich heu-
te um 18 Uhr bei der Metzgerei 
Spandehra zur Wanderung.

Einbrecher auf 
dem Sportplatz

Korbach. Im Laufe des Wochen-
endes drangen unbekannte Die-
be gewaltsam in das Vereins-
heim des Sportvereins Blau-
Weiß Hillershausen auf dem 
Sportplatz ein. Sie erbeuteten ei-
nen Flachbildschirmfernseher, 
ein Laptop, eine externe Fest-
platte und einen silberfarbenen 
Metallkoffer. 

Ein Vorstandsmitglied be-
merkte den Einbruch am Mon-
tagvormittag und verständigte 
die Polizei. Der oder die Diebe 
hatten ein Fenster aufgehebelt 
und waren in das Gebäude ein-
gestiegen. Sie durchsuchten die 
Räumlichkeiten und stahlen das 
oben genannte Diebesgut. Die 
Höhe des Schadens steht noch 
nicht fest.

Die Polizei ist auf der Suche 
nach Zeugen. Hinweise bitte an 
die Kriminalpolizei in Korbach, 
Telefon 05631/9710. (r)

Korbach. Um 19 Hundeführer 
und Schutzdiensthelfer zu schu-
len, bekam der Verein für Ge-
brauchshunde Korbach (VfG) 
Besuch von Hotte Toporek. Der 
Leiter des „Competence Center 
Berlin“ des Schäferhundvereins 
RSV2000 ist selbst erfolgreicher 
Hundeführer bei deutschen und 
Weltmeisterschaften. Nicht nur 
Korbacher, auch Teilnehmer aus 
Gießen und Köln reisten an. 

Der RSV2000 ist der erste 
Verband, der die Schutzhund-
ausbildung über ein Farbensys-
tem betreibt: Das Beuteverhal-
ten des Hundes wird mit Grün 
bezeichnet, der Wehr- und Ag-
gressionsbereich mit Grau, Un-
terordnung und Gehorsam mit 
Blau und das neutrale Verhalten 
mit Rot. So können Hunde-
führer und Schutzdiensthelfer 
mit verständlichen Begriffen 
schnell untereinander kommu-
nizieren.

Zunächst stand die Arbeit 
und Kommunikation zwischen 
Schutzdiensthelfer, Hundefüh-
rer und Hund auf dem Pro-
gramm. Hotte Toporek arbeitete 
in zwei Durchgängen mit den 
fünfzehn teilnehmenden Vier-

beinern, um zu sehen, wo die je-
weiligen Ausbildungsprobleme 
beim einzelnen Hundeführer 
und seinem Tier liegen. Gleich-
zeitig erklärte er das richtige He-
rantreten an den Hund, das kor-
rekte Geben von Kommandos 
und wie die Leine zu halten ist, 
damit der Hund immer mit ei-
nem guten Gefühl arbeitet und 

keine Konflikte zwischen ihm 
und seinem Hundeführer ent-
stehen. Die Ausbildung wurde 
auch den mitgereisten Schutz-
diensthelfern erläutert, die das 
Erlernte zum Teil erst einmal 
ohne Hunde umsetzen mussten. 

Alle Beteiligten zeigten Fort-
schritte. Beifall erhielt der 
Schutzdiensthelfer Matthias 

Briel vom VfG Korbach, der als 
Neuling das Erlernte sofort um-
setzte und talentiert und kon-
zentriert zur Sache ging. Auch 
von der Qualität der teilneh-
menden Hunde zeigte sich Hot-
te Toporek begeistert: „Mit sol-
chen Talenten zu arbeiten macht 
Spaß“, erklärte er. Die Schutz-
diensthelfer sollten immer da-

ran denken, dass es in ihrer 
Hand liegt, weniger talentierte 
Vierbeiner zu fördern. „Der 
Helfer hat sich auf jeden Hund 
und dessen Stärken und Schwä-
chen individuell einzustellen 
und sollte von Anfang an sehen, 
in welchen Bereichen er zu för-
dern ist“, erläuterte er. Wichtig 
sei, dass die Arbeit mit einem 
Belgischen Schäferhund anders 
ist als mit einem Deutschen oder 
dass ein Riesenschnauzer ein 
anderer Hundetyp ist als ein Do-
bermann. „Ein Schema F in der 
Hundeausbildung gibt es nicht“, 
fasste er zusammen.

Damit nicht wieder ein Jahr 
bis zum nächsten Seminar ver-
geht, werden sich der VfG Kor-
bach und der GSHV Volkmar-
sen künftig damit abwechseln, 
Hotte Toporek zum Training 
einzuladen.

Am 9. August führt der VfG 
Korbach mit Karen Uecker ein 
Seminar unter dem Motto „Sitz, 
Platz und mehr – Motivieren 
ohne Leckerchen“ durch. Hier-
für sind nur noch wenige Plätze 
ohne Hund frei. Nähere Infor-
mationen gibt es unter www.
vfg-korbach.de. (r)

ob er direkt mit den hunden arbeitet oder hundeführern den richtigen Umgang mit den Vierbeinern 
demonstriert: Der VfG Korbach will künftig öfter mit hotte Toporek trainieren. Fotos: pr

„Kein Schema F bei Hundeausbildung“
Korbacher Verein für Gebrauchshunde trainiert mit Hotte Toporek · Künftig Kooperation mit GSHV Volkmarsen

Künftige Räume lassen sich erahnen
Innenausbau im neuen Trakt des Stadtkrankenhauses hat begonnen

Die Klinik-Erweiterung am 
Korbacher Stadtkranken-
haus liegt im Zeitplan: 
Im Frühjahr 2016 soll der 
neue Trakt mit Intensiv-
station, Pflegebetten und 
(geplantem) Hubschrauber-
Landeplatz den Betrieb 
aufnehmen.

Von Lutz BenseLer

Korbach. Was mal die Intensiv-
station werden soll, strahlt noch 
den spröden Charme einer un-
gemütlichen Turnhalle aus: Eine 
riesige Fläche im Erdgeschoss, 
unterbrochen nur von ein paar 
Pfeilern. Grauer, nackter Beton, 
wohin das Auge blickt. Ein Stück 
weiter haben die Trockenbauer 
schon begonnen, Wände aufzu-
stellen. Erste Räume lassen sich 
erahnen:  Da entstehen Patien-
tenzimmer mit Dusche und 
WC. Bis zu 20 Handwerksfir-
men arbeiten derzeit im und am 
Neubau. 

Drei neue Pflegestationen 
mit jeweils 34 Betten

„Alles ist im Zeitplan“, sagt 
Klinik-Geschäftsführer Christi-
an Jostes. Ende 2015 soll der Bau 

fertiggestellt und im ersten 
Quartal 2016 bezugsfertig sein. 
Dann verfügt die Korbacher Kli-
nik über drei neue Pflegestatio-
nen mit jeweils 34 Betten, ein-
schließlich einer speziell betreu-
ten „Intermediate-Care-Station“, 
eine neue Intensivabteilung, 
Zentralküche und Zentrallabor.

Insgesamt rund 20 Millionen 
Euro investiert das Stadtkran-
kenhaus zur Erweiterung und 

Modernisierung. Knapp 15 Mil-
lionen Euro der Gesamtsumme 
steuert das Land Hessen bei, 
rund 5,2 Millionen muss die Kli-
nik aus der eigenen Kasse zah-
len. „Aktuell sind Aufträge für 
13 Millionen Euro vergeben, da-
von sind sechs Millionen Euro 
bereits abgerechnet“, sagt Eck-
hard Freund, Technischer Leiter 
des Krankenhauses. Gut die 
Hälfte der Baukosten mache die 

technische Installation aus, er-
klärt Freund.

Im Erdgeschoss entsteht die 
neue Intensivstation mit zehn 
Betten plus vier Betten mit einer 
sogenannten Stroke Unit für die 
Erstbehandlung von Schlagan-
fallpatienten. Als Bindeglied 
zwischen Intensiv- und Normal-
station bekommt das Kranken-
haus außerdem eine Interme-
diate-Care-Einheit. Hier werden 

Patienten mit hohem Betreu-
ungs- und Überwachungsauf-
wand betreut, die aber nicht 
mehr auf die Intensivstation 
müssen. Pro Etage entstehen da-
rüber hinaus jeweils 16 Zwei-
Bett-Zimmer und zwei Ein-
Bett-Zimmer.

Finanzierung für Landeplatz 
noch unklar

Geplant ist auch ein neuer 
Hubschrauber-Landeplatz auf 
dem Dach des Anbaus – eine 
große tellerförmige Plattform 
auf einem Stahlgerüst, die leicht 
über die Dachfläche des Klini-
kums hinausragt und fast die 
Höhe eines ganzen Geschosses 
hat. Statisch ist das für das neue 
Gebäude kein Problem. Nur: 
Die Finanzierungsfrage ist im-
mer noch nicht geklärt. Es seien 
aber Konzepte da, sagt Eckhard 
Freund, der mit einer baldigen 
Lösung rechnet. Bis klar ist, wer 
wie viel für den neuen Lande-
platz zahlt, wird auf dem Dach 
des mehrstöckigen Gebäude-
traktes aber nicht weitergebaut. 
Weiter geht es unterdessen an 
der Fassade: Nachdem nun alle 
Fenster eingebaut sind, soll in 
der kommenden Woche mit 
dem Außenputz begonnen wer-
den.

Bis zu 20 Handwerksbetriebe arbeiten derzeit in und an dem Roh-
bau. Mike Kraus (links) installiert Fensterelemente.

Die Arbeiten am Klinikneubau gehen voran: Dachdecker isolieren derzeit das Flachdach des Anbaus.  Fotos: Lutz Benseler

Alles nach Plan: Klinik-Geschäftsführer Christian Jostes und Tech-
nischer Leiter Eckard Freund kontrollieren den Baufortschritt.


